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Laborneugründung

Der persönliche 
Geschmack entscheidet 
Zwei neu gegründete Dentallabore in Stuttgart und Wendlingen haben trotz ihrer Unterschiede eines ge-
meinsam: Sie wurden in Zusammenarbeit mit Karl-Heinz Frank (Laborberater dental bauer-gruppe Stutt-
gart) ganz nach den individuellen Vorstellungen ihrer Inhaber geplant und sind für beide Zahntechniker ein
idealer Arbeitsplatz geworden. 

Katrin Kreuzmann, Kristin Jahn/Leipzig 

n Karl-Heinz Frank hat der Redaktion der
DENTALZEITUNG einen Blick hinter die
Kulissen seiner Arbeit erlaubt und stellte
uns zwei von ihm in enger Zusammenar-
beit mit den Inhabern neu gegründete
Dentallabore in und um Stuttgart vor. 

Zahntechnikermeister Vincenzo Sal-
cone (per dente Zahntechnik, Wendlin-
gen) und Zahntechniker Tobias Kost (de-
made, Stuttgart) haben 2009 ihre Labore
neu gegründet. Trotz der Wirtschaftskrise
wurde die lange im Voraus geplante
Gründung beider Labore termingerecht
umgesetzt. „Für mich war es ein guter
Zeitpunkt. In guten Zeiten kann jeder be-
stehen, aber in schlechten muss man sich
durchbeißen – da trennt sich die Spreu
vom Weizen“, resümiert Vincenzo Sal-
cone. Tobias Kost gab zu bedenken, dass
während der weltweiten Finanzkrise

Kredite besonders günstig zu bekommen
waren. 

Kein Labor von der Stange 

Tobias Kost richtete sein Dentallabor
demade wie auch Vincenzo Salcone im
Erdgeschoss seines Wohnhauses ein. Die
jetzigen Laborräume wurden vorher als
Hobby-, Heizraum und Waschküche ge-
nutzt, außerdem stellte eine Wendel-
treppe eine Verbindung zur ersten Etage
her. Die Treppe wurde entfernt, die Hei-
zung einen Stock tiefer gesetzt. Das Labor
kann damit eine Fläche von ca. 100 m2 ein-
nehmen. Wanddurchbrüche und Fräsun-
gen von Kabelkanälen in massiven Wän-
den gehörten zu den gröberen Baumaß-
nahmen. Im Keramikraum wurden Durch-
brüche für zwei Fenster geschaffen,

wodurch er zum einen vom Rest des La-
bors gut einsehbar ist und das Labor zum
anderen groß, offen und hell wirkt. Die
Anschlüsse wurden in jedem Raum sorg-
fältig geplant, sodass hier unkompliziert
und schnell auch mehr Arbeitsplätze als
die drei fertig installierten zur Verfügung
stehen. Bis zu sechs Zahntechniker sollen
hier später einmal arbeiten können. Mo-
mentan sind drei Kernarbeitsplätze, zwei
Keramikarbeitsplätze, ein Modellvorbe-
reitungsarbeitsplatz sowie zwei Plätze im
Büro fertig installiert. In Zusammenar-
beit mit der Firma Freuding wurden auch
für knifflige Ecken ausgeklügelte Möbel-
lösungen gefunden. Bei dem Fußboden
handelt es sich um wunderschön aufge-
arbeitetes Parkett, das 1968 hier verlegt
wurde und der optische Blickfang des La-
bors ist. Herr Kost schätzt an diesem Bo-
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Abb. 1

5Abb. 1: Das demade Zahntechniklabor mit Blick in den Keramikraum und auf den Garten. 5Abb. 2: Der „Dreckarbeitsplatz“ im Gipsraum. 

Abb. 2



denbelag unter anderem, dass im Gegen-
satz zu einem Steinfußboden herunter-
fallende Arbeiten nicht zerschellen. 

Schwerpunkt 
ganzheitlicher Zahnersatz

Das Labor demade setzt seinen
Schwerpunkt auf ganzheitlichen Zahner-
satz. „Wir wollen metallfreien Zahnersatz
herstellen. Auch von den Maschinen und
meiner Ausbildung her sind wir darauf
spezialisiert“, erklärt Herr Kost. Dafür hat
er sein Labor zum Beispiel mit einer
Spritzgussmaschine zur Verarbeitung
von biokompatiblen Werkstoffen ausge-
stattet. Anhand von Allergietests der
Haus- und Fachärzte des Patienten
schließt er zum Beispiel die Materialien
für den Zahnersatz aus, die für den jewei-
ligen Patienten nicht infrage kommen. 

Der Teufel liegt im Detail 

Eine selten große Dreckbox im Gips-
raum und ein Fußschalter für den Was-
serhahn im gleichen Raum gewährleis-
ten sauberes Arbeiten und gehören zu
den Dingen, die Tobias Kost bei der Aus-
stattung seines Labors sehr wichtig wa-
ren. Ein weiteres kleines Detail, das den
Arbeitsalltag komfortabler gestaltet, ist
eine rollbare Mülltonne im Gipsraum, die
dem Zahntechniker und seinen Mitarbei-
tern das Tragen schwerer Abfälle aus dem
Gipsraum erspart. 

Die Deckenlampen spenden den Zahn-
technikern im Labor demade für optimale
Ergebnisse Tageslicht, und die Mittags-
pause kann bei schönem Wetter gleich
auf der Terrasse verbracht werden, zu der
große Glastüren direkt aus dem Labor

führen. Der Blick von den Arbeitsplätzen
in den gepflegten Garten sorgt für ein ent-
spanntes Arbeiten. 

Neues Labor etablieren 

Um Kunden zu gewinnen, stellte sich
Herr Kost und sein Labor in Mailings und

mit der Verteilung von Imagebroschüren
und Schaumodellen potenziellen Kun-
den vor. Passend zum Gesamtkonzept
wird jede zahntechnische Arbeit in 
einer hübschen Pappschachtel „wie ein
Schmuckstück“ verpackt, denn schließ-
lich werde eine weniger elegante Verpa-
ckung einer aufwendigen, hoch qualitati-

>> LABOREINRICHTUNG/GERÄTE

Abb. 3

5Abb. 3: Tobias Kost im Gespräch mit Karl-Heinz Frank. 5Abb. 4: Der Empfangsbereich im Zahntechniklabor per dente.
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ven zahntechnischen Arbeit nicht ge-
recht, so Herr Kost über diese Idee. Im
Herbst soll das Marketing weiter ausge-
baut werden, so ist z.B. eine Vortrags-
reihe für Zahnärzte geplant. Ende des
Jahres oder Anfang 2011 möchte Tobias
Kost sein Labor zudem zertifizieren las-
sen.

Ein Fazit aus diesem freundlichen,
großzügigen, liebevoll gestalteten und
funktional durchdachten Labor zu zie-
hen, ist fast unnötig, denn Herr Frank hat
in Zusammenarbeit mit Herrn Kost das
Ziel erreicht: Der Zahntechniker fühlt
sich aus gut nachvollziehbaren Gründen
sehr wohl in seinem Labor und kann hier
erfolgreich arbeiten. 

Zeitlos modern

Die moderne schwarz-weiße Ausstat-
tung des Labors per dente Zahntechnik
von ZTM Vincenzo Salcone in Wendlin-
gen besticht ohne aufdringlich zu sein.
Die Räume wirken hell, freundlich und
dennoch nicht steril. 

Vincenzo Salcone entschied sich für
die Räume, als sie noch im Rohbau wa-
ren, und konnte schon in dieser Bau-
phase Einfluss auf das Verlegen der Ver-
sorgungsleitungen nehmen. Ein separa-
ter Patientenraum signalisiert, dass der
Patient herzlich willkommen ist und sich
auch Zeit für ihn genommen wird. 

Die Möbel im Empfang und Patienten-
raum wurden von einem ortsansässigen
Schreiner gefertigt, die Arbeitstische
stammen aus dem Hause Freuding. Die
Höhe der Arbeitstische wurde nach ergo-
nomischen Gesichtspunkten auf die Kör-
pergröße von Herrn Salcone und seiner

Mitarbeiterin abgestimmt. Ebenso wie
im Labor von Tobias Kost galt den Stühlen
ganz besondere Aufmerksamkeit. Hier
entschieden sich die Zahntechniker für
ergonomisch freundliche Modelle, die
zugleich funktional, schlicht und pflege-
leicht sind. 

Farbkonzept

Vincenzo Salcone setzte bei der Farb-
gestaltung seines Labors Schwerpunkte
in Weiß, da dieser Farbton seiner Mei-
nung nach für Sauberkeit und in seiner
angenehmen Eleganz auch Pate für das
Ergebnis seiner Arbeit, also ästhetischen
Zahnersatz, steht. Das Labor nimmt da-
mit auch die Farbgestaltung der meisten
Zahnarztpraxen auf.

Trotz dieser Überlegungen ist das La-
bor von ZTM Vincenzo Salcone kein ein-
farbiger Raum: Dezent und geschmack-
voll wurde mit Wandbildern und Grün-
pflanzen dekoriert, sodass auch ein
wohnlicher Eindruck entsteht. Einen ge-
lungenen Akzent und Stilmix schaffen
zudem antike Massivholzmöbel, die als
Erbstücke einen funktionalen und deko-
rativen Platz im neuen Labor gefunden
haben.

Wie auch Tobias Kost hat sich Vincenzo
Salcone für Parkettboden in verschiede-
nen Dunkelbrauntönen entschieden, der
optisch ansprechend, robust und pflege-
leicht ist und einen interessanten
Kontrast zu den hellen Möbeln herstellt.
Auch bei Vincenzo Salcone blickt der
Zahntechniker, wenn er von seiner Arbeit
aufsieht, durch große Terrassenfenster in
einen gepflegten Garten mit Kinderspiel-
platz. 

Hochwertige Geräte 
ergänzen die Einrichtung

Ein neu eingerichtetes Labor muss mit
neuen, hochwertigen Geräten ausgestat-
tet sein, um hochwertige Produkte ferti-
gen zu können, so Herr Salcone. Wichtig
war ihm dabei, neue statt gebrauchte Ge-
räte anzuschaffen, da die Garantie Si-
cherheit bietet und im Falle eines Defek-
tes schnell ein Ersatzgerät bereitsteht
und so der Arbeitsablauf nur kurz unter-
brochen werden muss. Beim Kauf achtete
er auch auf Nachhaltigkeit, so lässt sich
z.B. sein Keramikofen über Updates aus
dem Internet auf den neuesten Stand
halten. An der Zusammenarbeit mit dem
Fachhandel bei der Gestaltung und Aus-
stattung seines Labors schätzte Herr Sal-
cone die große Erfahrung, die der Handel
in diesem Bereich vorweisen kann, und
von der auch er  und sein Labor profitiert
haben.

Erfolgreicher Start

Das Konzept des Labors per dente
scheint aufzugehen: Die Kapazitäten
sind ausgelastet, sodass Vincenzo Sal-
cone im Moment von Marketingaktionen
zur Kundengewinnung absehen kann
und sehr stark von Mundpropaganda
profitiert. Grund, sich zurückzulehnen,
gibt es für ihn aber nicht: „Ich will nicht
abgehoben sein, nur weil ich ein schickes
Labor habe, sondern ich muss mich erst
einmal beweisen und zwei oder drei
Jahre gut bestehen können“, so Vincenzo
Salcone.

Auf die Frage, was sein Labor von an-
deren unterscheidet, antwortete Herr
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Abb. 5 Abb. 6

5Abb. 5: Das helle, freundliche Labor mit Blick zum Garten. 5Abb. 6 : Das Dentallabor per dente bietet eine angenehme Arbeitsatmosphäre ohne Werk-
stattcharakter. 



Salcone, dass es letztlich der Zahntechni-
ker sei, mit dem sich ein Labor von ande-
ren unterscheide. 

Die besten Geräte würden nichts nüt-
zen, wenn der Zahntechniker sein Hand-
werk nicht beherrsche. Zwar könne nur
gute Arbeit geleistet werden, wenn auch
hochwertige Geräte und Materialien zur
Verfügung stehen, diese Geräte ersetzen
aber die persönliche Leistung nicht. Sein
Ziel, aus einem Labor einen modernen
Ort zum Wohlfühlen zu machen, an dem
ästhetische Arbeiten entstehen und der
dennoch nicht den Eindruck einer Werk-
statt macht, ist Vincenzo Salcone gelun-
gen. 

Ideen entwickeln und umsetzen 

Karl-Heinz Frank hat in seiner langjäh-
rigen Erfahrung als Berater bei der Pla-
nung und Ausstattung von Dentallabo-
ren immer wieder die Erfahrung ge-
macht, dass Zahntechniker bei der Ge-
staltung ihrer Arbeitsräume ein eigenes
Bild vom neuen Labor in ihrem Kopf rei-
fen lassen sollten, um diese Vorstellung
dann gemeinsam mit ihrem Planer um-
zusetzen, „denn es ist der Zahntechniker,
und nicht der Kundenberater, der am
Ende viele Stunden täglich im Labor ver-
bringt“, so Herr Frank. 

Bei der Planung neuer Labore sollte
gewährleistet sein, dass Veränderungen
wie eine Vergrößerung oder die Integra-
tion neuer Technologien jederzeit mög-
lich sind. Besonders beim Legen von
Druckluftleitungen, der Absaugung,
Steckdosen und sonstigen Anschlüssen
ist darauf zu achten, dass das Labor auch
mit einer veränderten Mitarbeiterzahl
dank bereits vorinstallierter Arbeits-
plätze genug Kapazitäten hat. 7
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